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Aus der Gemeindevertretung 
 
Die Tagesordnung der Gemeindevertreter- 
sitzung am 8. Mai war wie eigentlich jedes 
Mal sehr lang, aber sie wurde wie üblich recht 
zügig abgearbeitet. Dennoch war es eine 
besondere Sitzung: Es war die letzte Sitzung 
unter der Leitung von Andreas Gerckens als 
Bürgermeister, so dass an der einen oder 
anderen Stelle etwas Wehmut aufkam. 
 
In der Planung für das Neubaugebiet rück-
wärtig der Straßen Fasanenweg, Lerchen- 
weg und Im Weden ist der nächste formale 
Schritt vollzogen worden: Die Gemeinde- 
vertretung hat sich mit den Stellungnahmen 
und Abwägungen aus der öffentlichen Ausle-
gung die 37. Änderung des Flächennutzungs-
plans und für den Bebauungsplan Nr. 3B 
befasst und den Satzungsbeschluss gefasst. 
Rechtskräftig werden die Pläne erst nach der 
Entlassung der Fläche aus dem Landschafts-
schutz durch den Kreis Stormarn voraussicht-
lich im Juni. Für die Ausgleichsfläche hinter 
dem geplanten Neubaugebiet wird die Ge-
meinde ein weiteres Ökokonto einrichten. 
 
Im Rahmen des Energiewende- und Klima-
schutzgesetzes sind größere Städte und Ge-
meinden verpflichtet, eine kommunale 
Wärmeplanung zu erstellen, um kosten- 
effiziente Lösungen für eine klimaneutrale 
Wärmeversorgung bis 2045 zu erarbeiten. Für 
kleinere Gemeinden wie Bargfeld-Stegen ist 
das freiwillig. In der Gemeindevertretung 
herrscht Konsens, dass wir diesen Weg gehen 
wollen - am besten gemeinsam mit den ande-
ren Gemeinden des Amtes. Wenn es dort 
keine entsprechenden Mehrheiten geben 
sollte, macht sich Bargfeld-Stegen aber auch 
allein auf den Weg. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Maßnahmen zur Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit im Ort gehen sehr unter-
schiedlich voran: für die Querungshilfe in der 
Jersbeker Straße wurde im April der Förder-
antrag gestellt. Seit vergangener Woche ist 
die neue Geschwindigkeitsmessanlage der 
Gemeinde in Betrieb. Sie steht zunächst an 
der B 75 hinter dem Ortseingang aus Rich-
tung Elmenhorst. Die angestrebte Wiederein-
richtung des innerörtlichen Radweges an der 
B 75 verzögert sich dagegen weiter durch das 
Nichthandeln des dafür zuständigen Landes-
betriebs Straßenbau und Verkehr. Und auch 
eine Ampelanlage an der Kreuzung der B75 
mit der Jersbeker und Nienwohlder Straße 
kommt für den Landesbetrieb nicht in Be-
tracht, weil die Zahl der durchfahrenden 
Fahrzeuge (aus Behördensicht) zu gering ist. 
 
Carsten und Florian Unger, Dirk Feuerer, 
Lars Behnke und Torsten Kraft 

 
So wird für die Gemeinde gewählt 
 
In Bargfeld-Stegen gibt es drei Wahlkreise. In 
jedem Wahlkreis sind die drei Kandidaten mit 
den meisten Stimmen direkt gewählt. Die 
verbleibenden acht Sitze in der Gemeindever-
tretung werden nach dem Verhältnis aller 
gültigen Stimmen auf die Listenbewerber der 
Parteien aufgeteilt. 
 
Der Stimmzettel für die Gemeindewahl ist 
weiß. In Ihrem Wahlkreis haben Sie drei 
Stimmen, die Sie auch auf Kandidaten ver-
schiedener Parteien verteilen können. Wenn 
Sie mit unserer Arbeit zufrieden sind und uns 
unterstützen wollen, machen Sie drei Kreuze 



bei den Kandidaten der FDP, auch wenn Ihr 
favorisierter Kandidat in einem anderen 
Wahlkreis antritt. 
 

Der Bürgermeister wird in Bargfeld-Stegen -
wie in allen ehrenamtlich verwalteten Ge-
meinden - nicht direkt von den Bürgern ge-
wählt. Auf der konstituierenden Sitzung wählt 
die neue Gemeindevertretung aus ihrer Mitte 
ein Mitglied zum Vorsitzenden, der gleichzei-
tig Bürgermeister ist.  
 

In Bargfeld-Stegen gibt es mit Thomas Ri-
ckers von der SPD nur einen Bürgermeister-
kandidaten. Die FDP unterstützt Thomas 
Rickers und ist davon überzeugt, auch mit 
ihm die gute Zusammenarbeit über die Partei-
grenzen hinweg zum Wohle von Bargfeld-
Stegen fortsetzen zu können. 
 

Und wenn Sie ganz schnell erfahren wollen, 
wie die Wahl in Bargfeld-Stegen ausgegangen 
ist, dann kommen Sie am Abend des 14. Mai 
zur Auszählung ins Bürgerhaus - oder schau-
en Sie auf unsere neu gestaltete Homepage 
unter www.fdp-bargfeld-stegen.de. Dort 
werden wir die Ergebnisse und die Zusam-
mensetzung der neuen Gemeindevertretung 
veröffentlichen. 
 
Die Listenkandidaten der FDP 
 

Die FDP stellt sich mit einer engagierten 
Mischung aus erfahrenen und frischen libera-
len Kräften zur Wahl. Im Vergleich der drei 
Parteien haben die Listenkandidaten der FDP 
das mit Abstand jüngste Durchschnittsalter.  
 

 
 

1. Carsten Unger        6.    Lars Behnke 
2. Florian Unger        7.    Robert Alberts 
3. Andrea Fahrbach        8.    Jochen Müller 
4. Torsten Kraft        9.    Konrad Parloh 
5. Dirk Feuerer      10.  Hendrik Alberts 
 
Die FDP in Bargfeld-Stegen steht für: 
 

- Transparenz und Bürgerinformation, 
damit alle in Bargfeld-Stegen informiert 
sind und jede(r) sich selbst ein Urteil 
bilden kann 

 
 
 
 

- Erhalt der Lebensqualität in Bargfeld-
Stegen mit seinem lebendigen Vereins-
leben, Vielfalt und Toleranz 

- Ein moderates aber gleichmäßiges 
Wachstum, das langfristig die Infra-
struktur in Bargfeld-Stegen sichert und 
gleichzeitig die Integration der Neubür-
ger ermöglicht und die Kapazitäten von 
Schule und Kitas nicht überfordert 

- Die ökologische Weiterentwicklung 
von Bargfeld-Stegen, nachhaltig und oh-
ne ideologische Scheuklappen, damit 
unser Dorf auch für die nächsten Gene-
rationen lebenswert bleibt 

- Die Sicherung der finanziellen Hand-
lungsfähigkeit der Gemeinde, damit 
auch die zukünftigen Generationen noch 
Gestaltungsspielraum für unser Dorf ha-
ben und nicht nur Schulden zurückzah-
len müssen 

- Die Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit, damit alle in Bargfeld-Stegen 
sicher an ihr Ziel kommen 

- Die Unterstützung des ehrenamtlichen 
Engagements in den Vereinen, das un-
ser Dorf so lebenswert macht.  



Zur Kreistagswahl 
 
Am 14. Mai wird neben der Gemeindevertre-
tung auch der Stormarner Kreistag neu ge-
wählt. Bargfeld-Stegen und Nienwohld gehö-
ren zum Wahlkreis 7-Tangstedt. Da Tangstedt 
die größte Gemeinde in diesem Wahlkreis ist, 
kommt der Kandidat der FDP, Norbert Otto, 
von dort. Carsten Unger aus Bargfeld-Stegen 
kandidiert für die FDP  im Wahlkreis Bargte-
heide-Land, auch wenn Bargfeld-Stegen nicht 
mit zum Wahlbezirk gehört. 
 
Unser Kandidat für den Kreistag 

 
1963 im Herzen von 
Schleswig - Holstein  
geboren und aufge-
wachsen, lebe ich seit 
20 Jahren mit meiner 
Familie in Tangstedt. 
Dort gestalte ich als 
Mitglied im Planungs- 
und Umweltausschuss 
aktiv  die  Kommunal- 

Norbert Otto               politik  mit.  Beruflich  
                                     arbeite ich als gelern-
ter Tischler, ehemaliger Sanitätssoldat und 
Diplom-Ingenieur als Projektsteuerer Infra-
struktur bei der Deutschen Bahn.    
 

Den Weg hin zu einer dezentralen Versor-
gung mit erneuerbaren Energien sehe ich als 
eine der großen politischen und gesellschaftli-
chen Herausforderungen. Vor dem Hinter-
grund der dramatischen Entwicklung im 
Bereich der Energieversorgung werden wir 
auch die Nutzung erneuerbarer Energieträger 
wie Geothermie, Sonne und Biomasse neu 
bewerten und deren weiteren Ausbau forcie-
ren müssen. Um die Versorgungssicherheit 
für unsere Bürgerinnen und Bürger sicherzu-
stellen, setze ich dabei auf eine regionale und 
günstige Energieversorgung in Eigenverant-
wortung.   
 

Mit besten Grüßen  
 
 
 
 
norbert.otto@fdp-tangstedt-stormarn.de .  
 

Mehr Infos und zu Themen- 
schwerpunkten aus unserem  
Kreiswahlprogramm:   

So wird für den Kreistag gewählt 
 
Der Stimmzettel für die Kreiswahl ist in 
einem kräftigen Rosa gehalten. Sie haben bei 
der Kreiswahl nur eine Stimme. Gewählt ist 
der Kandidat aus dem Wahlkreis, der die 
meisten Stimmen erhält.  
 

Wenn Sie die liberale Sache auch im Kreistag 
stärken wollen, machen Sie Ihr Kreuz bei 
Norbert Otto von der FDP. 
 

 
 
Der Dank des 
 
 

 
 
 
geht dieses Mal an Bürgermeister Andreas 
Gerckens.  
 

Mit der Kommunalwahl am 14. Mai geht eine 
Ära in Bargfeld-Stegen zuende: Andreas 
Gerckens kandidiert nicht erneut für den 
Gemeinderat. Nach 29 Jahren in der Gemein-
devertretung, davon 14 Jahre als Ausschuss- 
und Fraktionsvorsitzender der CDU und 15 
Jahre als Bürgermeister geht Andreas 
Gerckens in den - ohne Zweifel wohlverdien-
ten - politischen Ruhestand.  
 

Eine solch lange Zeit des ehrenamtlichen 
Engagements verdient an sich schon Aner-
kennung. Doch was Andreas Gerckens in 



dieser Zeit für die Gemeinde Bargfeld-Stegen 
und den Schulverband Bargteheide-Land 
geleistet hat, geht weit über das erwartbare 
Maß hinaus. Mit einem enormen Zeitaufwand 
und großer Akribie hat er sich in fast alle 
kommunalpolitischen Themen eingearbeitet, 
hat Gesetze, Erlasse und Förderrichtlinien in 
einer Tiefe durchgearbeitet, sodass er dem 
Amt Bargteheide-Land und den Behörden auf 
Kreis- und Landesebene stets mindestens auf 
Augenhöhe begegnen konnte, um für Barg-
feld-Stegen das bestmögliche Ergebnis zu 
erzielen.  
 

Dabei haben Parteipolitik oder persönliche 
Interessen für Andreas Gerckens nie eine 
Rolle gespielt. Er hat sein Amt stets überpar-
teilich zum Wohl unseres Dorfes ausgeübt. 
Sein Handeln war immer langfristig und 
strategisch angelegt, er war nie auf den kurz-
fristigen Erfolg aus.  
 

So hinterlässt er ein gut bestelltes Feld. Die 
Gebäude der Gemeinde sind alle neu gebaut 
oder energetisch saniert, Schule und Kitas 
sind für die aktuellen Anforderungen gut 
aufgestellt. Die Gemeinde verfügt über ein 
langfristiges Siedlungsentwicklungskonzept 
und hat Flächen erworben, um dieses in der 
Zukunft auch umsetzen zu können, sowohl für 
Wohnungsbau als auch für ökologische Aus-
gleichsflächen. Die Gemeinde ist zwar nicht 
schuldenfrei, aber die aufgenommenen Kredi-
te werden durch entsprechende Mieteinnah-
men der finanzierten Gebäude abbezahlt. 
 

Bei all den Erfolgen ist Andreas Gerckens 
stets bescheiden geblieben und hat sich nie in 
den Vordergrund gestellt. Durch seine sachli-
che, zurückhaltende und verlässliche Art der 
Amtsführung hat er eine Vertrauensbasis über 
die Parteigrenzen hinweg geschaffen. So 
konnte sich eine von gegenseitigem Respekt 
geprägte Zusammenarbeit aller Fraktionen  in 
der Gemeindevertretung entwickeln. So wur-
de in sachlichen Diskussionen nach den bes-
ten Lösungen gesucht und die Entscheidungen 
wurden meist mit großer Mehrheit getroffen.  
 

Lieber Andreas Gerckens, wir danken Dir für 
Dein unvergleichliches Engagement für unser 
Dorf und wünschen Dir für Deinen politi-
schen Ruhestand alles Gute.  
 

Dein LIB 
Fraktion und Ortsverband der FDP 
 

Termine 
 

 
 
 
12.05.2023: Frühlingsfest mit Tag der offe-

nen Tür der Kita Gänsestieg, von 
16:00 bis 19:00 Uhr in der Kita 

13.05.2023: Talentschuppen des Jugend-
orchesters, um 14:30 Uhr im 
Schulforum der Grundschule 

14.05.2023: Kommunalwahl, von 8:00 bis 
18:00 Uhr im Wahllokal im Bür-
gerhaus im Mittelweg 

18.05.2023: Gottesdienst zu Christi Himmel-
fahrt, 10:30 Uhr in Nienwohld 

20.05.2023: Spielenachmittag des SoVD, um 
14:00 Uhr im Bürgerhaus 

24.05.2023: Blutspenden vom Familientreff 
und dem DRK, von 15:00 bis 
19:30 Uhr im Bürgerhaus 

28.05.2023: Gottesdienst zum Pfingstsonntag 
mit Heiligem Abendmahl, um 
10:30 Uhr in der Kirche 

29.05.2023: Radtour der Kirchengemeinde 
am Pfingstmontag, Abfahrt um 
10:30 Uhr an der Kirche 

03.06.2023: Running Dinner vom Familien-
treff in vielen Bargfelder Küchen 

10.06.2023: Tag der offenen Tür der Freiwil-
ligen Feuerwehr mit Grillfest, ab 
15:00 Uhr auf dem Dorfplatz 

12.06.2023: Konstituierende Sitzung der 
neu gewählten Gemeindever-
tretung mit der Wahl des Bür-
germeisters, um 19:30 Uhr im 
Bürgerhaus 
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